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Thema 1   

Die Schülerinnen und Schüler „beschreiben an ausgewählten Lebensbildern, wie die biblische Über-
lieferung dem Handeln und Verhalten von Menschen Richtung und Halt gibt" (LehrplanPlus für Ka-
tholische Religionslehre an den bayerischen Grundschulen, 2014, S. 38). 

1. Legen Sie dar, warum und wie die Lebensbilder von Vorbildern und Leitfiguren eine besondere 
Chance für den Religionsunterricht darstellen! 

2. Diskutieren Sie die Chancen des durch Vorbilder und Leitfiguren möglichen biographischen 
Lernens in der Grundschule! Berücksichtigen Sie dabei soziologische Erkenntnisse der aktuellen 
Kindheitsforschung sowie entwicklungspsychologische Aspekte! 

3. Konkretisieren Sie Ihre Ausführungen anhand eines Beispiels aus dem Bereich von Vorbildern 
oder Leitfiguren Ihrer Wahl! Zeigen Sie exemplarisch auf, warum, mit welchen Zielen und mit 
welchen methodischen Bausteinen der Blick auf das ausgewählte Lebensbild im Religionsun-
terricht möglich und sinnvoll werden kann! 

 

Thema 2  

Nicht selten wird der Religionsunterricht als das ,,Wertefach" angesehen. 

1. Erläutern Sie, wie sich moralische Vorstellungen von Kindern entwickeln und welche lebens-
weltlichen Kontexte dabei besonders prägend sind! 

2. Stellen Sie dar, welche Aufgaben der Grundschul-Religionsunterricht im Sinne eines Beitrags 
zur ethischen Bildung der Kinder zu leisten hat, und überprüfen Sie ausgehend von diesen 
Aufgaben drei Konzepte/Modelle ethischer Bildung auf ihre religionsdidaktische Eignung hin! 

3. Entfalten Sie zwei Unterrichtsbausteine, aus denen hervorgeht, wie eine altersgemäße Ausei-
nandersetzung mit ethischen Fragestellungen im Grundschul-Religionsunterricht initiiert wer-
den kann! 
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Thema 3  

"Durch die Kompetenzorientierung trägt der Religionsunterricht wesentlich zu den allgemeinen 
Bildungs- und Erziehungszielen der Schule bei." (Vorwort zum LehrplanPlus für Katholische 
Religionslehre an den bayerischen Grundschulen) 

1. Schildern Sie die gesellschaftlichen und politischen Entwicklungen, die zur Kompetenzorien-
tierung des schulischen Unterrichts geführt haben, und zeigen Sie anhand der Definition von 
„Kompetenz" charakteristische Merkmale eines kompetenzorientierten Unterrichts auf! 

2. Angesichts der weitreichenden Veränderungen in der religiösen Sozialisation sollen Schülerin-
nen und Schüler im Religionsunterricht mit Formen gelebten Glaubens vertraut gemacht wer-
den. Das Konzept des performativen Lernens versucht dies umzusetzen, wird aber kontrovers 
diskutiert. Erläutern Sie sowohl das Konzept als auch die Einwände dagegen! 

3. Entwickeln Sie auf der Grundlage der in 1 und 2 dargebotenen Erkenntnisse am Beispiel der 
Inhalte „Grundgebete" und „Gebetshaltungen" ein Plädoyer für oder gegen performatives Ler-
nen im kompetenzorientierten Unterricht! 

 


